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PRODUKTBESCHREIBUNG

Tektalan® Dämmplatten

Die zweischichtige, weißzementgebundene Holzwolle-
Mehrschichtplatte mit Steinwollekern mit allseitig gefas-
ten Kanten ist nichtbrennbar und dient als nachträglicher 
Wärme-, Schall- und Brandschutz von Tiefgaragen, 
Keller- und Technikräumen, sowie witterungsgeschützten 
Decken im Außenbereich mit geringen optischen Anfor-
derungen. Eine bauseitige Einfärbung ist jedoch möglich.

PRODUKTEIGENSCHAFTEN

	■ Nichtbrennbar
	■ Schallabsorbierend
	■ Sehr gute Wärmedämmung
	■ Einfache und schnelle Montage

Wärmeschutz, Schallschutz (Schallabsorption):
Tektalan® A2-Basic, Tektalan® A2-Basic F,  
Tektalan® A2-SmartTec, Tektalan® A2-SmartTec [1.0]

Brandschutz (REI 120), Wärmeschutz,  
Schallschutz (Schallabsorption):
Tektalan® A2-Protect

Tropfwasserschutz:
Heraklith® A2-M (600 x 1.000 mm)

Schallschutz (Schallabsorption):
Tektalan®  A2-Silent [1.0] 

Schallschutz durch hohe Schallabsorptionseigenschaften,
Verbesserung des Brandschutzes bei Bestands-Betonde-
cken. Tropfwasserschutz in nicht überbauten Deckenbe-
reichen zur nachträglichen Montage.   

ANWENDUNGSBEREICHE
 
Zur nachträglichen Wärmedämmung in Tiefgaragen, 
Keller- und Technikräumen, sowie witterungsgeschützten 
Decken im Außenbereich. 

EINFÜHRUNG

BAUSEITIGES EINFÄRBEN

Wir empfehlen für die bauseitige Einfärbung der nicht-
brennbaren Tektalan® A2 Platten vorzugsweise nichtbrenn-
bare Silikatfarben (Heizwert ≤ 3,0 MJ/kg). Der Farb- 
auftrag (ca. 2 x 150 ml/m2) erfolgt mit dem Airless-
Spritzgerät. Weitere Farben: Acryl- und Dispersionsfarben

Vor dem Einfärben ist zu prüfen und sicherzustellen, dass  
die Platten trocken, sauber und staubfrei sind. Es ist eben- 
falls sicherzustellen, dass nach dem Einfärben eine aus- 
reichende Belüftung des Raumes gegeben ist, um zu er-
möglichen, dass die Verdunstungsfeuchte der Farbe nach 
außen ablüften kann. Ist eine zweimalige Einfärbung 
vorgesehen, darf der zweite Einfärbevorgang erst nach 
vollständigem Abtrocknen der ersten Farbschicht erfolgen. 

Anmerkung: Der Farbauftrag im Airlessverfahren hat 
keine Auswirkung auf die Eigenschaft „schallabsorbierend“.

Holzwolle 1 mm

allseitig gefast gerade Kanten

Holzwolle 2 mm
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ALLGEMEINE BAUAUFSICHTLICHE ZULASSUNG 
Allgemeine Bauartgenehmigung

Gegenstand des Bescheides
Heraklith® Betonschraube DDS Plus
zur Befestigung von Dämmstoffen an Betonteilen
mit 4 bzw. 3 Schrauben/m².
Der oben genannte Regelungsgegenstand wird hiermit 
allgemein bauaufsichtlich zugelassen/genehmigt.
Der Bescheid Z-21.8-2000 umfasst sechs Seiten und 
fünf Anlagen.

Gegenstand des Bescheides
Heraklith® Betonschraube BS Plus
zur Befestigung von Dämmstoffen an Betonteilen
mit 4 bzw. 3 Schrauben/m².
Der oben genannte Regelungsgegenstand wird hiermit 
allgemein bauaufsichtlich zugelassen/genehmigt.
Der Bescheid Z-21.8-2158 umfasst sechs Seiten und 
sieben Anlagen.

Nachweise für die Verwendbarkeit 
der Betonschrauben

Betonschrauben aus verzinktem Stahl dürfen nur unter 
den Bedingungen trockene Innenräume (rel. Luftfeuchtig-
keit < 60 %) und in Umgebungen verwendet werden, 
die der Korrosivitätskategorie C1 (unbedeutend) oder 
C2 (gering) nach DIN EN ISO 12944-2:2018-04 
zugeordnet werden können.

Schrauben aus verzinktem Stahl mit Duplex-Beschichtung 
dürfen auch im Außenbereich von Gebäuden verwendet 
werden, wenn eine direkte Bewitterung ausgeschlossen 

werden kann. Sie darf in Umgebungen verwendet werden,
die der Korrosivitätskategorie C3 (mäßig) nach DIN EN 
ISO 12944-2:2018-04 zugeordnet werden können. 

Sie darf im Küstenbereich mit geringer Salzbelastung 
verwendet werden, wenn ein ständiges, abwechselndes 
Eintauchen in Seewasser ausgeschlossen werden kann 
und keine Anwendung im Bereich der Spritzzone von 
Seewasser erfolgt.

Heraklith®

Betonschraube DDS Plus
Korrosivitätskategorie C3 
Ø Schraubenkopf: 26 mm

Heraklith®

Betonschraube BS Plus
Korrosivitätskategorie C3 
Ø Schraubenkopf: 26 mm

Allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung für Dübel

Der Dübel aus verzinktem Stahl darf nur unter den 
Bedingungen trockener Innenräume (rel. Luftfeuchtig-
keit < 60%) und in Umgebungen verwendet werden, 
die der Korrosivitätskategorie C1 (unbedeutend) oder 
C2 (gering) nach DIN EN ISO 12944-2:2018-04 
zugeordnet werden können.

Der Dübel aus verzinktem Stahl mit Duplex-Beschichtung 
darf auch im Außenbereich von Gebäuden verwendet 
werden, wenn eine direkte Bewitterung ausgeschlossen 
werden kann. Sie darf in Umgebungen verwendet wer-
den, die der Korrosivitätskategorie C1 (unbedeutend),
C2 (gering) oder C3 (mäßig) nach DIN EN ISO 12944-
2:2018-04 zugeordnet werden können.
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Arbeitsbereich mit Staubsauger reinigen.

Hände vor dem Waschen mit kaltem  
Wasser abspülen.

Wenn möglich, Arbeitsbereich lüften.

Bei Überkopfarbeiten Schutzbrille tragen.

Unbedeckte Hautpartien schützen. 
In unbelüfteten Räumen, Einwegmaske tragen.

Abfälle nach den örtlichen Bestimmungen  
entsorgen (RESULATION).

ARBEITSSCHUTZ, PLATTENLAGERUNG UND HANDLING

Korrosivitätskategorien nach DIN EN ISO 12944-2 mit ergänzenden Beispielen

BEFESTIGUNG VON DÄMMPLATTEN AN DECKEN  
VON GARAGEN UND TECHNIKRÄUMEN

Korrosivitätskategorie Bereich Beispiele für typische Umgebungen in einem  
gemäßigtem Klima nach DIN EN ISO 12944-2 DDS Plus BS Plus

C1

außen keine

innen Geheizte Gebäude mit neutralen Atmosphären,  
z. B. Büros, Läden, Schulen, Hotels

C2

außen
Atmosphären mit geringer Verunreinigung, z. B.  
offene Garagen und Decken gegen Außenluft in  
ländlichen Gebieten und kleinen Städten

innen Unbeheizte Gebäude, wo Kondensation auftreten kann,  
z. B. Kellerräume, Technikräume, Lagerräume

C3 bzw. Korrosions- 
widerstandsklasse II

außen

Stadt- und Industrieatmosphäre, mäßige Verunreini- 
gungen durch Schwefeldioxid, z. B. Decken gegen  
Außenluft und offene Garagen in Städten,  
Parkdecks, jedoch nicht im Küstenbereich

innen
Innenräume mit hoher Feuchte und etwas Luftverun- 
reinigung (Schwefeldioxid), z. B. geschlossene  
Garagen, Tiefgaragen

 = geeignet
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LAGERUNG

	■ Die Platten und das Zubehör sind vor Feuchtigkeits-
einwirkungen und vor Verschmutzung zu schützen.  
(Die Verpackung der Palette fungiert  
nicht als Regenschutz).

	■ Zur Vermeidung von Verformungen sind  
die Platten eben zu lagern.

	■ Bei Plattenlagerung und -transport im Gebäude  
ist die Tragfähigkeit der Decke zu beachten.  
(Die Plattengewichte können den aktuellen  
Produktdatenblättern entnommen werden).

Besondere Hinweise:

	■ Unsachgemäße Lagerung (z. B. Hochkantstellen, 
unebene Lagerung, Feuchtigkeitseinwirkung) führt 
u. U. zu Verformungen, wodurch eine einwandfreie 
Montage beeinträchtigt wird.

	■ Feuchte / nasse Platten sind vor der Montage auf 
einer ebenen Unterlage austrocknen zu lassen  
und anschließend auf Eignung zu prüfen  
(Zustand wie bei ordnungsgemäßer Anlieferung).

BAUKLIMATISCHE BEDINGUNGEN:

	■ Vor, während und nach der Montage der Platten  
ist zu prüfen, ob sichergestellt ist, dass alle Rohbau-
öffnungen/Deckenaussparungen geschlossen und 
abgedichtet sind.

	■ Die Montage der Platten darf bei langanhaltender 
relativer Luftfeuchtigkeit von mehr als 95 %  
nicht durchgeführt werden.

	■ Bei stehendem Wasser in geschlossenen Räumen, 
welche über eine übliche Pfützenbildung auf Roh- 
baubaustellen hinausgeht, ist eine Montage der  
Platten nicht zulässig.

	■ Alle staubverursachenden Arbeiten sind vor der  
Montage der Dämmplatten abzuschließen.

	■ Die Raumtemperaturen sind während der  
Winterbauphase auf max. 10° C zu begrenzen  
(Tauwassergefahr an Betonoberflächen).

Besondere Hinweise:

	■ Schnelle oder direkte Temperatur- und Feuchteverän-
derungen können, durch den Entzug der Restfeuchtig-
keit, zu Verformungen der Platten führen und stellen 
keinen Reklamationsgrund dar.

	■ Die Platten dürfen keinem unmittelbaren Heiß- oder 
Warmluftstrahl von Heizquellen ausgesetzt werden.

	■ Heizgeräte dürfen nur im Bereich, der nicht  
gedämmten Deckenbereiche positioniert werden.

	■ Das Einbringen von Gussasphaltestrichen hat VOR 
der Montage von Tektalan zu erfolgen.

ALLGEMEINE BAUSTELLENBEDINGUNGEN
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Zur Einhaltung der technischen Werte gemäß Zulassung 
ist die Verwendung von Schlagschrauber und/oder  
Tangentialschlagschrauber nicht zulässig.

Mechanische Befestigung an Decken und Wänden.
Geeignete Untergründe: Beton

Die Montage der Tektalan® Platten an Wänden ist  
analog der Montage an der Decke durchzuführen. 

Die 2-Schraubenmontage an Wänden kann hier bereits 
ab einer Plattendicke von 50 mm durchgeführt werden.

Bei einer Fehlbohrung ist ein neues Bohrloch im Abstand 
von mindestens 2 x Tief der Fehlbohrung anzuordnen.

DECKEN- UND WANDMONTAGE (BETON)

BETONDECKEN

BETONWÄNDE

Ø = 6 mm

1 2 3

30 mm

Ø = 6 mm

1

2

2

30 mm

Anforderungen an den Untergrund

Es sind die zulässigen Grenzwerte für Ebenheitsabweichungen nach der DIN 18202 Tabelle 3 einzuhalten.  
Unebene Untergründe sind ggf. auszugleichen. Außerdem sind stark überstehende Schalungsgrate zu entfernen,  
um einen ebenen Untergrund zu erhalten. Bei verputzten Untergründen ist das Befestigungselement um die  
vorhandene Putzschichtdicke zu verlängern. 

Heraklith® Betonschrauben DDS Plus

Befestigungsmittel

Heraklith® Betonschrauben BS Plus

1 	 Bohrloch mit Hartmetallbohrer Ø 6 mm 
erstellen und durch mehrmaliges Lüften 
des Bohrers reinigen.

	■ Bohrlochdurchmesser: 6 mm
	■ Bohrlochtiefe: 30 mm
	■ Länge Betonschraube: Plattendicke + 25 mm
	■ Schraubenantrieb: TX 30

ra
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WANDMONTAGE (MAUERWERK)

MAUERWERK

Bei Wänden aus Mauerwerk ist zusätzlich zur Beton-
schraube der nachfolgende Dübel erforderlich. 
Befestigungsschema analog Decke. 

Metallspreizdübel FMD 8 x 38 

■ Lastwerte ≤ 0,20 kN 4 ca. 20 kg 
je Befestigungspunkt

■ Bohrlochdurchmesser: 10 mm
■ Bohrlochtiefe: 46 mm
■ Länge Betonschraube: Plattendicke + 25 mm
■ Schraubenantrieb: TX 30

Mögliche Untergründe mit 
einer Rohdichte ≥ 1000 kg/m³

■ Hochlochziegel
■ Hohlblock aus Leichtbeton
■ Hohldecken aus Ziegel und Beton
■ Ziegeldecken: Vorbohren mit 10 –12 mm
■ Hohlkörperdecken: Vorbohren mit 10 –12 mm
■ Kalksandsteine (Voll- und Lochstein)
■ Porenbeton (nach bauseitigen Probebefestigungen)

Ø = 10 mm 1

2

3

4

25 mm

mind.
46 mm

Befestigungsmittel

Fischer Metallspreizdübel FMD bzw.
CELO Metallspreizdübel MSD 8-38

zu 3 : Bohrloch bohren und vorgesteckte Betonschraube 
vorsichtig einklopfen bis die Schraube an Einschlagstop 
anliegt (Abstand: 20 mm). Anschlag entfernen und 
Betonschraube einschrauben.

Heraklith® Betonschrauben DDS Plus

Heraklith® Betonschrauben BS Plus

Abstand: 
20 mm
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MONTAGEARTEN IM ÜBERBLICK 

TEKTALAN® A2-BASIC, TEKTALAN® A2-SMARTTEC

2-Schrauben Montage im Innenbereich

1.000 x 600 150

30
0

L 500 – 1.000 L 250 – 500 L 250 – 500 L 100 – 250

L 500 – 1.000

B 300 – 600 B 100 – 300 B 300 – 600 B 300 – 600

B 100 – 300

150 150

100

10
0

10
0

2-Schrauben Befestigungsschema

Zuschnitte

Groß- und Mittelgaragen (geschlossen) 
ohne Windbeanspruchung (Neubau/Sanierung)

	■ Heraklith® Betonschraube BS Plus
	■ Heraklith® Betonschraube DDS Plus
	■ Bedarf: 2 Stück/Platte bzw. 3,33 Stück/m2

Alle Angaben in mm Betondecke:  
ab Plattendicke 100 mm
Betonwand:  
ab Plattendicke 50 mm

Der Abstand der Befestigungsmittel 
von der Stirnkante beträgt 150 mm 
und 300 mm von der Längskante.

Mechanische Befestigung

Die Platten sind dicht gestoßen im Verband anzubringen. Für die Befestigung sind je Platte die Betonschraube BS Plus 
oder DDS Plus gemäß dem folgenden Befestigungsschema erforderlich. Wir empfehlen, die Schraubenpositionen vor 
der Montage auf den Platten zu markieren. Dazu kann der Abdeckkarton der Palette mit den aufgedruckten Schablo-
nen verwendet werden. Als Hilfsmittel empfehlen wir die Verwendung von Teleskopstützen.

im INNENBEREICH
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Groß- und Mittelgaragen (geschlossen)  
ohne Windbeanspruchung (Neubau/Sanierung)
für alle Plattendicken

	■ Heraklith® Betonschraube BS Plus
	■ Heraklith® Betonschraube DDS Plus
	■ Bedarf: 4 Stück/Platte bzw. 6,7 Stück/m2

100

10
0

1.000 x 600

Alle Angaben in mm

L 500 – 1.000 L 250 – 500 L 250 – 500 L 100 – 250

L 500 – 1.000

B 300 – 600 B 100 – 300 B 300 – 600 B 300 – 600

B 100 – 300

100

10
0

10
0

100 100

TEKTALAN® A2-BASIC, TEKTALAN® A2-SMARTTEC, TEKTALAN A2-SILENT [1.0]

4-Schrauben Montage, Betondecke und Betonwand

Zuschnitte

4-Schrauben Befestigungsschema

Der Abstand der Befestigungsmittel 
von den Stirn- und Längskanten der 
Platten beträgt jeweils 100 mm.	

Mechanische Befestigung

Die Platten sind dicht gestoßen im Verband anzubringen. Für die Befestigung sind je Platte die Betonschraube BS Plus 
oder DDS Plus gemäß dem folgenden Befestigungsschema erforderlich. Wir empfehlen, die Schraubenpositionen vor 
der Montage auf den Platten zu markieren. Dazu kann der Abdeckkarton der Palette mit den aufgedruckten Schablo-
nen verwendet werden. Als Hilfsmittel empfehlen wir die Verwendung von Teleskopstützen.

im INNENBEREICH
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TEKTALAN® A2-BASIC, TEKTALAN® A2-SMARTTEC, TEKTALAN A2-SILENT [1.0]

4-Schrauben Montage für den Flächenbereich A

5-Schrauben Montage für die Flächenbereiche B und C

1.000 x 600

100

10
0

4-Schrauben Befestigungsschema

BBb

b/10

I/10

I

A

C

Außenbereich Groß- und Mittelgaragen 
(offen) – mit Windbeanspruchung
(Neubau/Sanierung)

	■ Heraklith® Betonschraube BS / BS Plus
	■ Heraklith® Betonschraube DDS plus
	■ Bedarf: 5 Stück/Platte bzw. 8,33 Stück/m2

Alle Angaben in mm

Mechanische Befestigung

Die Platten sind dicht gestoßen im Verband anzubringen. Für die Befestigung sind je Platte die Betonschraube BS Plus 
oder DDS Plus gemäß dem folgenden Befestigungsschema erforderlich. Wir empfehlen, die Schraubenpositionen vor 
der Montage auf den Platten zu markieren. Dazu kann der Abdeckkarton der Palette mit den aufgedruckten Schablo-
nen verwendet werden. Als Hilfsmittel empfehlen wir die Verwendung von Teleskopstützen.

Der Abstand der Befestigungsmittel 
von den Stirn- und Längskanten der 
Platten beträgt jeweils 100 mm.	

Schraubenbedarf
Flächenbereich A:  
4 Schrauben je Platte. 
Schraubenbedarf: 6,7 pro m²

Flächenbereich B/C:  
5 Schrauben je Platte.
Schraubenbedarf: 8,33 pro m²

Zutreffend bis einschließlich  
Windzone 3 und Deckenhöhe  
über Gelände bis 7 m.
Darüber hinaus nach Rücksprache.

im AUSSENBEREICH

1.000 x 600

100

10
0

5-Schrauben Befestigungsschema
(4 +1 Schraube in der Plattenmitte)

Alle Angaben in mm
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TEKTALAN® A2-SILENT [1.0] AN HOESCH® ADDITIV-DECKEN

Mechanische Befestigung

Die Platten sind dicht gestoßen im Verband anzubringen. Für die Befestigung sind je Platte die Betonschraube BS Plus  
oder DDS Plus gemäß dem folgenden Befestigungsschema erforderlich. Wir empfehlen, die Schraubenpositionen vor 
der Montage auf den Platten zu markieren. Dazu kann der Abdeckkarton der Palette mit den aufgedruckten Schablo-
nen verwendet werden. Als Hilfsmittel empfehlen wir die Verwendung von Teleskopstützen.

100

65

1.000 x 580

Alle Angaben in mm

4-Schrauben Montage für den Flächenbereich A

4-Schrauben Befestigungsschema

Plattenformat: 1.000 x 580 mm
Plattendicke: 50 mm

Der Abstand der Befestigungsmittel 
von den Stirn- und Längskanten der 
Platten beträgt jeweils 100 mm.	

580
6565

BBb

b/10

I/10

I

A

C

Schraubenbedarf
Innenbereich und Flächenbereich A:  
4 Schrauben je Platte. 
Schraubenbedarf: 6,7 pro m²

Flächenbereich B/C:  
5 Schrauben je Platte.
Schraubenbedarf: 8,33 pro m²
Schraubenlänge: 85 mm

Zutreffend bis einschließlich  
Windzone 3 und Deckenhöhe  
über Gelände bis 7 m.
Darüber hinaus nach Rücksprache.

im INNEN- und AUSSENBEREICH

5-Schrauben Montage für die Flächenbereiche B und C

100

65

5-Schrauben Befestigungsschema

Alle Angaben in mm

1.000 x 580
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TEKTALAN® A2-PROTECT

L < 500 L < 250 L < 500 L < 250

L 500 – 1.000 L 1.000

B 600 B 600 B < 300 B < 300

B 100 – 300 B < 300

10
0

10
0

100 100 100

1.000 x 600

100

10
0

5-Schrauben Befestigungsschema

Alle Angaben in mm

Mechanische Befestigung

Die Platten sind dicht gestoßen im Verband anzubringen. Für die Befestigung sind je Platte die Betonschraube DDS Plus 
gemäß dem folgenden Befestigungsschema erforderlich. Wir empfehlen, die Schraubenpositionen vor der Montage 
auf den Platten zu markieren. Dazu kann der Abdeckkarton der Palette mit den aufgedruckten Schablonen verwendet 
werden. Als Hilfsmittel empfehlen wir die Verwendung von Teleskopstützen.

5-Schrauben Montage zur Brandschutzertüchtigung

gemäß allg. bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P-2102/392/19-MPA BS

Zuschnitte

Schraubenbedarf

5 Schrauben je Platte. 
Schraubenbedarf: 8,33 pro m²

Der Abstand der Befestigungsmittel 
von den Stirn- und Längskanten der 
Platten beträgt jeweils 100 mm und  
zusätzlich eine Schraube in der 
Plattenmitte.

Decke im Bestand aus Stahlbeton

Tektalan® A2-Protect

10
 m

m

1 	 Bewehrungseisen

1

Innenbereich Groß- und Mittelgaragen  
(geschlossen) ohne Windbeanspruchung

	■ Sanierung – Ertüchtigung ≥ F90 A
	■ Plattendicken ≥ 75 mm
	■ Dicke Betonplatte ≥ 100 mm
	■ Betonüberdeckung der Bewehrung ≥ 10 mm
	■ Heraklith® Betonschraube DDS Plus
	■ Bedarf: 5 Stück/Platte bzw. 8,33 Stück/m2

BRANDSCHUTZERTÜCHTIGUNG
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HERAKLITH® A2-M (600 x 1.000 mm) als Tropfwasserschutz für nichtüberbaute Decken

Mechanische Befestigung

Die Platten sind dicht gestoßen im Verband anzubringen. Für die Befestigung sind je Platte die Betonschraube BS Plus 
oder DDS Plus gemäß dem folgenden Befestigungsschema erforderlich. Wir empfehlen, die Schraubenpositionen vor 
der Montage auf den Platten zu markieren. Dazu kann der Abdeckkarton der Palette mit den aufgedruckten Schablo-
nen verwendet werden. Als Hilfsmittel empfehlen wir die Verwendung von Teleskopstützen.

Betondecke: 
Plattendicke 25 oder 35 mm

Der Abstand der Befestigungsmittel
von den Stirn- und Längskanten der
Platten betragt jeweils 100 mm.

1.000 x 600

100

10
0

5-Schrauben Befestigungsschema
Schraubenbedarf: 8,33 Stück /m²

Alle Angaben in mm

5-Schrauben Montage, Betondecke im Außenbereich

100

10
0

1.000 x 600

Alle Angaben in mm

4-Schrauben Montage, Betondecke im Innenbereich

4-Schrauben Befestigungsschema
Schraubenbedarf: 6,7 Stück /m²

L 500 – 1.000 L 250 – 500 L 250 – 500 L 100 – 250

L 500 – 1.000

B 300 – 600 B 100 – 300 B 300 – 600 B 300 – 600

B 100 – 300

100

10
0

10
0

100 100

Zuschnitte

Schraubenlängen  
für Plattendicken: 
25 mm = 50 mm
35 mm = 75 mm 

im INNEN- und AUSSENBEREICH
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1

1

1

1

1

1

  

1

≥ 200 ≥ 200X * 600

DETAILS DECKENMONTAGE 

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG EMPFEHLUNG
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HERAKLITH® A2-C ABDECKSTREIFEN  
GESCHRAUBT

	■ Heraklith® A2-C Abdeckstreifen fluchtrecht  
übereinander ausrichten.

	■ Vorbohren der Abdeckstreifen gemäß Skizze mit  
einem Holzbohrer Ø 8 -10 mm (Entlang der Längs- 
achse im Abstand von beiden Querkanten 150 mm)

	■ Befestigung der Abdeckstreifen gemäß Skizze mit 
den Heraklith® Spiralschrauben – 2 Stück/Streifen 
(lfm). Streifen bündig an der Vorderkante der Dämm-
platte ansetzen (siehe Skizzen) und die Spiralschrau-
ben mittels Akkuschrauber (Torx T40) einschrauben 
bis der Streifen leicht angepresst wird.

150

150

Alle Angaben in mm

L 1.000

Spirlal-Schrauben Bedarf: Heraklith® A2-C Abdeckstreifen

Streifenlänge Spiralschrauben

1.000 mm 2

Anmerkung: 1 Streifen = 1 lfm.

1
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HERAKLITH® A2-C ABDECKSTREIFEN GEKLEBT

	■ 2 bzw. 3 Kleberaupen mit ca. 8 mm Durchmesser 
auf den Heraklith® A2-C Abdeckstreifen  
aufbringen

	■ Randabstände der Kleberaupen auf dem  
Heraklith® A2-C Abdeckstreifen jeweils  
ca. 10 mm

	■ Heraklith® A2-C Abdeckstreifen an der Schnitt-
kante der Tektalan Platte bündig ansetzen (siehe 
Skizzen) und fest andrücken. 

Kleberbedarf: Heraklith® A2-C Abdeckstreifen  
Kleber (Schlauchbeutel)

Streifenbreite Streifen pro Schlauchbeutel

45 mm

ca. 7,5

55 mm

70 mm

95 mm

120 mm

145 mm

170 mm

ca. 4,5
195 mm

220 mm

245 mm

Anmerkung: 1 Streifen = 1 lfm.

1

B 45 – 145

B ≥ 170

Alle Angaben in mm

10

10

L 1.000
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HERAKLITH® ABDECKPROFIL GESCHRAUBT

	■ Um eine saubere Überdeckung des Plattenstoßes bei 
Unterzügen zu erhalten, empfehlen wir, das Profil um 
eine Plattendicke breiter zu wählen.

	■ Beispiel: Plattendicke 100 mm, Profilbreite 125 mm
	■ Befestigung der Heraklith® Abdeckprofile gemäß  

Skizze mit den Heraklith® Spiralschraben –  
2 Stück / Profil.

	■ Profil bündig an er Vorderkante der Dämmplatte anset-
zen und die Spiralschrauben mit einem Akkuschrauber 
(TORX T40) einschrauben, bis das Profil leicht ange-
presst wird. 150

Alle Angaben in mm L 1.000

Spirlal-Schrauben Bedarf: Heraklith® Abdeckprofil

Profillänge Spiralschrauben

1.000 mm 2

Anmerkung: 1 Streifen = 1 lfm.

1
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UNTERZUG

UNTERZUG
mit Heraklith® A2-C Abdeckstreifen ODER 
Heraklith® Abdeckprofil 

SÄULE

1 	 Tektalan® A2
2 	 Heraklith® Betonschraube DDS Plus / 

Heraklith® Betonschraube BS Plus
3 	 Stirnkantenverwahrung mit  

Heraklith® A2-C Abdeckstreifen 
4 	 Heraklith® Abeckprofil

1

3

1

2

1

4

1

2

150 mm 150 mm 34

1

2

WANDMONTAGE
mit zusätzlicher Wärmebrückendämmung

1 	 Tektalan® A2
2 	 Heraklith® Betonschraube DDS Plus / 

Heraklith® Betonschraube BS Plus
3 	 Stirnkantnenverwahrung mit  

Heraklith® A2-C Abdeckstreifen
4 	 Heraklith® Abdeckprofil
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SOCKELAUSBILDUNG
bei Ausschluss von Spritzwasser 
z. B. durch Gefälle

1 	 Tektalan® A2
2 	 Heraklith® Betonschraube DDS Plus / BS Plus
3 	 Vertikaler Sockelschutz 150 mm
4 	 Dreiecks- oder Hohlkehle 30 x 30 mm
5 	 Horizontales Oberflächenschutzsystem
6 	 Gefälle ≥ 2,5 %

SOCKELAUSBILDUNG
wenn Spritzwasser nicht auszuschließen ist

1 	 Tektalan® A2
2 	 Heraklith® Betonschraube DDS Plus / BS Plus
3 	 Vertikaler Sockelschutz 150 mm
4 	 Dreiecks- oder Hohlkehle 30 x 30 mm
5 	 Abstand zum Oberflächenschutzsystem
6 	 Horizontales Oberflächenschutzsystem

SOCKELAUSBILDUNG
wenn Spritzwasser nicht auszuschließen ist

1 	 Tektalan® A2
2 	 Heraklith® Betonschraube DDS Plus / BS Plus
3 	 Vertikaler Sockelschutz 500 mm
4 	 Dreiecks- oder Hohlkehle 30 x 30 mm
5 	 Abstand zum Oberflächenschutzsystem
6 	 Horizontales Oberflächenschutzsystem

1

2

3

4 5

1

2

4 65

3

1

2

4
5

6

3

SOCKELAUSBILDUNGEN (Ausführungsbeispiele) 

Gefälle ≥ 2,5 %

150 mm

150 mm
30 mm

30 mm500 mm
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SOCKELAUSBILDUNG
mit Plasteranschluss 
(Schaumglas + Noppenbahn)

1 	 Tektalan® A2
2 	 Heraklith® Betonschraube DDS Plus / BS Plus
3 	 Betonpflasterbelag
4 	 Schaumglas-Dämmung
5 	 Splittschüttung
6 	 Bauwerksabdichtung 500 mm
7 	 Noppenbahn
8 	 Tragschicht, Schotterbett
9 	 Dreiecks- oder Hohlkehle 30 x 30 mm
10	 Bauwerksabdichtung

SOCKELAUSBILDUNG
mit Randstein und Plasteranschluss  
(Schaumglas + Noppenbahn)

1 	 Tektalan® A2
2 	 Heraklith® Betonschraube DDS Plus / BS Plus
3 	 Randstein
4 	 Betonpflasterbelag
5 	 Schaumglas-Dämmung
6 	 Splittschüttung
7 	 Bauwerksabdichtung 500 mm
8 	 Noppenbahn
9 	 Tragschicht, Schotterbett
10 	 Dreiecks- oder Hohlkehle 30 x 30 mm
11	 Bauwerksabdichtung

1

2

4
5

86

9 10

7

3

10 11

1

2

5
6

97 8

3 4

10 11

500 mm

500 mm
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Ob bei der Planung oder der Montage vor Ort –  
auf unserer Homepage steht Ihnen ein breites  
Informationsangebot zur Verfügung.

Unter www.heraklith.de finden Sie:

	■ Produktdatenblätter
	■ Ausschreibungstexte
	■ Verarbeitungsrichtlinien
	■ Ansprechpartner
	■ BIM-Daten
	■ Technische Beratung

Lüftungskanäle, Rohrleitungen, u. ä. sind mit Gewinde-
stangen oder geeigneten Dübeln in der Betondecke bzw.  
Wand zu befestigen. Leicht Gegenstände, wie Leerrohre 
für Elektrokabel, Hinweisschilder oder Rauchmelder  
können mit Metalldübeln, z. B. Fischer GMK, in der Holz-
wolle-Deckschicht befestigt werden. Die empfohlene Last  
beträgt hierbei max. 1 kg je Dübel.

Der GMK Dübel wird in der Vorsteckmontage ober- 
flächenbündig in die Tektalan Platte eingedreht. Das 
scharfe, selbstbohrende Gewinde ermöglicht eine  
sichere Befestigung für die vorgenannte zulässige  
Belastungsgrenze von 1 kg. Der GMK-Dübel kann  
Holz-, Blech- und Spanplattenschrauben von 4 bis 5 mm 
Durchmesser aufnehmen.

OBEJEKTBEFESTIGUNG

TEKTALAN® A2-PLATTEN



IHR PARTNER FÜR INNOVATIVE 
DÄMMSYSTEME.

Knauf Insulation GmbH
Heraklithstraße 8
D-84359 Simbach am Inn
Telefon +49 8571 40-0

info@knaufi nsulation.de
www.knauf.com

Alle Rechte vorbehalten, einschließlich der Rechte der Bearbeitung 
und Umgestaltung, der fotomechanischen Reproduktion und Spei-
cherung auf elektronischen Medien. Eine kommerzielle Verwendung 
der Prozesse und Arbeitsvorgänge, die in diesem Dokument vorge-
stellt werden, ist nicht gestattet.

Alle in diesem Dokument angegebenen technischen Daten wurden 
nach bestem Wissen und Gewissen wiedergegeben. Sie sind der 
jeweiligen Bausituation anzupassen. Vergewissern Sie sich, dass Sie 
die jeweils neueste Ausgabe dieser Informationen verwenden. Die 
Verantwortung für fach- und sachgerechten Einbau und die Einhal-
tung der Bauvorschriften obliegt dem Planer und Bauausführenden. 
Wir übernehmen trotz größtmöglicher Sorgfalt keinerlei Gewähr für 
die Aktualität, Korrektheit, Vollständigkeit oder Qualität der bereit-
gestellten Informationen. Des Weiteren gelten die gültigen Normen 
und anerkannten Regeln der Technik. Knauf Insulation ist für alle Ver-
besserungsvorschläge bzw. Hinweise auf etwaige Fehler dankbar.

Folgen Sie uns auf:

Heraklith® ist eine registrierte Marke von Knauf Insulation.
©
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